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Die gängigsten Fallgestaltungen von Arbeitsverhältnissen 
1.2

Fragebogen zur steuer- und sozialversicherungsrechtlichen 
Einordnung des Arbeitsverhältnisses

Es soll ein neuer Arbeitsvertrag dahingehend geprüft werden, ob es sich bei der 
neuen Beschäftigung um ein normales Arbeitsverhältnis handelt oder evtl. um die 
Beschäftigung als Praktikant, Student, kurzfristige Beschäftigung, geringfügige 
Beschäftigung oder geringfügige Beschäftigung im Privathaushalt.

1. Sind Sie neben diesem zu beurteilenden Arbeitsverhältnis noch in einem
„normalen Arbeitsverhältnis“ oder in einer „Nebenbeschäftigung“ tätig und 
angemeldet?

Nein, Ja,
ich habe keine ich habe eine weitere
weitere Beschäftigung Beschäftigung  

Bei der weiteren Beschäftigung, 
handelt es sich um ein 
„normales Arbeitsverhältnis“

Weiter mit Frage 2
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Nein, 
es handelt sich bei der weiteren 
Beschäftigung nicht um ein 
„normales Arbeitsverhältnis“, 
sondern um eine 
„Nebenbeschäftigung“

Weiter mit Fragen 11 - 13

Ja, 
es handelt sich bei der weiteren 
Beschäftigung um ein „normales 
Arbeitsverhältnis“

Weiter mit Fragen 8 – 10
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Neben dieser zu prüfenden Beschäftigung wird keine normale 
Beschäftigung und auch keine Nebenbeschäftigung ausgeübt.

2.  Der Arbeitnehmer ist immatrikulierter Student und die Beschäftigung 
wird während des Studiums „als für das Studium vorgesehenes 
Zwischenpraktikum“ ausgeübt.
Die Immatrikulationsbescheinigung liegt dem Arbeitgeber vor.

Sachverhalt trifft zu:

Nein Ja:
Es liegt eine Beschäftigung als Praktikant 
vor.

3. Die Beschäftigung ist von vorn herein auf maximal 12 Monate beschränkt.
Innerhalb dieser 12 Monate dürfen 70 Arbeitstage bzw. 3 Monate nicht 
überschritten werden.

Sachverhalt trifft zu:

Nein Ja:
Es liegt eine kurzfristige Beschäftigung 
vor.

Von dieser Fallgestaltung wird dringend 
abgeraten. 
Sie wird von uns wegen der vielen 
Unwägbarkeiten nicht abgerechnet.

4. Das monatliche Entgelt beträgt nicht mehr als 520,00 €
(Tarifvertrag wg. Sonderleistungen beachten).

Sachverhalt trifft zu:

Nein Ja.
Es liegt ein geringfügiges 
Beschäftigungsverhältnis vor (Minijob).
(ermäßigte Beiträge für Haushaltshilfe)
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5. Der Arbeitnehmer ist immatrikulierter Student und die Arbeitszeit wird im 
Einzelfall den Erfordernissen des Studiums angepasst (insbesondere wird nur 
in den Semesterferien mehr als 20 Stunden wöchentlich gearbeitet).
Die Immatrikulationsbescheinigung liegt dem Arbeitgeber vor.
Der durchschnittliche monatliche Verdienst liegt über 520,00 €.

Sachverhalt trifft zu

Nein Ja:

Es liegt eine Beschäftigung als Werk- 
Student vor.

6. Das versicherungspflichtige Entgelt, inklusive Einmalzahlung, liegt 
regelmäßig zwischen 520,01 € und 1.600,00 € monatlich.

Sachverhalt trifft zu

Nein Ja:

Es liegt ein normales 
Beschäftigungsverhältnis in der Gleitzone 
vor (Midijob).

7. Es liegt ein “normales “ Beschäftigungsverhältnis vor.
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Neben dieser zu prüfenden Beschäftigung wird ein „normales 
Beschäftigungsverhältnis“ ausgeübt.

8. Die Beschäftigung ist von vorn herein auf maximal 12 Monate beschränkt.
Innerhalb dieser 12 Monate dürfen 70 Arbeitstage bzw. 3 Monate nicht 
überschritten werden.

Sachverhalt trifft zu

Nein Ja:

Es liegt eine kurzfristige Beschäftigung 
vor.

Von dieser Fallgestaltung wird dringend 
abgeraten. 
Sie wird von uns wegen der vielen 
Unwägbarkeiten nicht abgerechnet.

9. Das monatliche Entgelt beträgt nicht mehr als 520,00 €.
(Tarifvertrag wg. Sonderleistungen beachten).

Sachverhalt trifft zu:

Nein Ja:

Es liegt ein geringfügiges 
Beschäftigungsverhältnis vor (Minijob).

10. Es liegt ein “normales weiteres Beschäftigungsverhältnis“ vor.
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Neben dieser zu prüfenden Beschäftigung liegt eine weitere 
Nebenbeschäftigung vor.

11.Das monatliche Entgelt der weiteren Nebenbeschäftigung und des zu 
prüfenden Arbeitsverhältnisses übersteigt zusammen nicht 520,00 €
(Tarifvertrag wg. Sonderleistungen beachten).

Sachverhalt trifft zu:

Nein Ja:

Es liegt ein weiteres geringfügiges 
Beschäftigungsverhältnis vor

12.Das monatliche Entgelt der weiteren Nebenbeschäftigung und des zu 
prüfenden Arbeitsverhältnisses liegen zusammen monatlich zwischen 
520,01 € und 1.600,00 €.

Sachverhalt trifft zu:

Nein: Ja:
Es liegt ein normales 
Beschäftigungsverhältnis in der Gleitzone 
vor.

Von dieser Fallgestaltung wird dringend 
abgeraten.
Sie wird von uns wegen der vielen 
Unwägbarkeiten nicht abgerechnet.

13. Es liegt ein “normales Beschäftigungsverhältnis“ vor.
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Pauschalbeiträge bei einer geringfügigen Beschäftigung:

15 % Rentenversicherung (Aufstockung durch Arbeitnehmeranteil auf 
18,7 %, falls keine Verzichtserklärung 
vorliegt)

13 % Krankenversicherung (nicht wenn private Krankenversicherung)
  2 % pauschale Lohnsteuer

Pauschalbeiträge bei einer geringfügigen Beschäftigung im privaten Haushalt

  5 % Rentenversicherung
  5 % Krankenversicherung
  2 % pauschale Lohnsteuer

Pauschalbesteuerung bei einer kurzfristigen Beschäftigung

Der Arbeitgeber kann unter Verzicht einer Lohnsteuerkarte bei Arbeitnehmern, die 
nur kurzfristig beschäftigt werden, die Lohnsteuer mit einem Pauschalsteuersatz von 
25% des Arbeitslohnes erheben, wenn:

1. Die Dauer der Beschäftigung nicht 70 Arbeitstage bzw. 3 Monate im 
Kalenderjahr überschreitet.

2. Die Dauer der Beschäftigung nicht 18 zusammenhängende Tage 
überschreitet.

3. Der Lohn täglich nicht mehr als 120,00 € beträgt.
4. Der Stundenlohn nicht über 15,00 € liegt.

Zusätzlich zu den geringfügigen Beschäftigungsverhältnissen wurde eine 
sogenannte Gleitzone im Niedriglohnbereich geschaffen.
Hierbei handelt es sich um eine oder mehrere Beschäftigungen, bei denen das 
gesamte regelmäßige monatliche Arbeitsentgelt mehr als 520,01 €, aber nicht 
mehr als 1.600 € beträgt.

 Gestaffelte, niedrige individuelle Versicherungsbeiträge

Seit dem 01.10.2022 gilt für die meisten in Deutschland tätigen 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer der gesetzliche Mindestlohn von brutto 
12,00 Euro pro Stunde. Auch Minijobber, die im gewerblichen Bereich oder in 
Privathaushalten beschäftigt sind, haben grundsätzlich Anspruch auf den 
Mindestlohn.
Arbeitgeber sollten unbedingt beachten, dass für Minijobber detaillierte 
Stundenaufzeichnungen zu führen sind. Die Aufzeichnungen müssen Beginn, 
Ende und Dauer der täglichen Arbeitszeit enthalten und sind innerhalb von 
sieben Tagen anzufertigen und zwei Jahre aufzubewahren. 

Eine Ausnahme gilt für Minijobber in Privathaushalten - hier besteht keine 
Aufzeichnungspflicht

© Schulze Wenning Steuerberatungsges. GmbH 48151 Münster


